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Familiengerechte Kommune
Aktueller Entwicklung- und Umsetzungsstand in den Maßnahmen und Projekten

Handlungsfeld 1 – Familiengerechtigkeit als strategisches Ziel (Steuerung, Vernetzung & Nachhaltigkeit)
	Maßnahmen
	Geplanter Start
	Zeitraum
	Meilensteine
	Aktueller Status
	verantwortlich
	Bemerkungen 

	Kreuztaler Bündnis für Familie

	Steuerungsgruppe einrichten
	Herbst 2010
	fortlaufend
	
	geplant für 2011
	Uwe Montanus
	

	Ausbau des lokalen Netzwerkes - 2. Veranstaltung „Kreuztaler Bündnis für Familie“ 
	Herbst 2010
	
	Veröffentlichung eines Newsletters als Printversion im April 2009 
	vorgesehen für das         2. Halbjahr 2011 / Januar 2012
	Uwe Montanus
	

	Maßnahmenpaket Fritz-Erler-Siedlung / Ausbau der Infrastruktur

	Strategische Neuausrichtung Fritz-Erler-Siedlung
	2010
	fortlaufend
	Gemeinsames Gespräch zwischen  Bauministerium, Bez.Reg. und Stadt Kreuztal hat Anfang 2010 stattgefunden
	Die Weiterfinanzierung aus dem Stadtumbauprogramm ist bis 2013 gesichert.
	BM, Verwaltungsvorstand, U. Montanus & H. Beckmann
	Fortlaufender Kontakt und Rückkopplung mit der Bez.Reg. bzw. dem Bauministerium

	Ausbau soziale Infrastruktur in der Fritz-Erler-Siedlung
	2010
	fortlaufend
	Aufnahme in das Aktionsprogramm „Mehrgeneratationenhäuser“ 2010
	Jährliche Sachstandberichte werden vorgelegt.
Antragstellung auf Aufnahme in eines der beiden MGH Folgeprogramme.
	Helga Beckmann & K. Lorenz
	Optimierung durch Umzug des Stadtteilbüros in einen Neubau Ende 2009! 

	Maßnahmen
	Geplanter Start
	Zeitraum
	Meilensteine
	Aktueller Status
	verantwortlich
	Bemerkungen 

	Evaluation finanzieller Hilfen

	Förderprogramm Junges Wohnen
	2010
	jährlich
	
	Jährliche Auswertungen liegen vor
	Manfred Sturm
	

	Kreuztaler Stadtpass
	2010
	jährlich
	
	Jährliche Auswertungen liegen vor.
	Helga Rother, 50
	Jährliche Auswertung und pol. Diskussion im Sozialausschuss

	Flyer „Finanzielle Hilfen“         mehrsprachig
	2011
	
	
	Geplant für zweite  Jahreshälfte 2011
	Uwe Montanus, 51
	Zunächst Klärung der Schnittmengen zwischen dem Kreuztaler Stadtpass und dem Bildungs- und Teilhabepaket 

	Information, Wissen & Planungsgrundlagen

	Familienberichterstattung                     - Prüfauftrag -
	2011
	
	
	Neuauflage des Familienstatischen Informationssystems wird derzeit geprüft.
	Uwe Montanus
	


Handlungsfeld 2 – Vereinbarkeit von Familie und Beruf (Familie und Arbeitswelt, Betreuung)
	Flexibilisierung der Kinderbetreuung

	Betrieblich unterstützte Kinderbetreuung im Familienzentrum Dreslers Park / Villa Schübel
	2010 – 2012
	
	Info-Flyer wurde in 9/2009 veröffentlicht.
Zeitgleiche Befragung der Kreuztaler Unternehmen.
	Ruht derzeit
	G. König, Familienzentrum Mitte sowie Stefan Schaub, Vertreter des Elternvereins
	Drohende Hortschließung Mitte 2012 bestimmt derzeit die Aktivitäten im Elternverein.

	Ausbau der Ferienbetreuung  für Schulkinder (1) – Einbindung weiterer Schulen
	2010
	 fortlaufend
	
	Angebotsplanung erfolgt unter Federführung der OGS Kreuztal mit Beteiligung aller Grundschulen.
	Dieter Loske, Dez. VI
	z.Z. Vorbereitung der Ferienbetreuung in den Sommerferien 2011.

	Maßnahmen
	Geplanter Start
	 Zeitraum
	Meilensteine
	Aktueller Status
	verantwortlich
	Bemerkungen 

	Ausbau der Ferienbetreuung für Schulkinder (2) – zeitliche Ausdehnung & Hinzunahme  weiterer Altersgruppen
	2010 - 2011
	
	Treffen aller Offenen Ganztagsschulen im Frühjahr 2011.
	Angebot zur Ferienbetreuung durchgängig in allen Ferien mit Ausnahme der Weihnachtsferien. Offen auch für Kinder im Übergang vom Kindergarten in die Grundschule und von der Grundschule in weiterführende Schulen.
	Dieter Loske, Dez. IV
	Durchführung nach Bedarf und Anmeldung. 

Kostenfrei für Schüler im offenen Ganztag, kostenpflichtig für andere Schülerinnen und Schüler.

	Ausbau der Ferienbetreuung für Schulkinder (3) 
	2010
	 fortlaufend
	Netzwerktreffen im      Februar 2011
	Siehe oben
	Dieter Loske, Dez. IV
	Netzwerk Kindertagesbetreuung wird federführend vom Kreisjugendamt moderiert.

	Öffentlichkeitsarbeit Pflege & Beruf
	2010
	
	
	
	
	


Handlungsfeld 3 – Bildungschancen (Bildung und Erziehung)
	Schulisch ausgerichtete Förderstrukturen

	Ausbau Hausaufgabenhilfe & Sprachförderung
	2010
	 fortlaufend
	Regelmäßige Mitarbeitertreffen; siehe „Netzwerk Lernhilfe“
	Außerhalb von Schule finden sowohl in der DITIP-Moschee, dem Stadtteilbüro & im JT Busch-Hütte Angebote statt.
	Katharina Lorenz, Herr Goez, Frank Weber
	Angebot wird quantitativ an den Bedarfen ausgerichtet.

	Ausbau Netzwerk „Lernhilfe“
	2010
	 fortlaufend
	Im Netzwerk sitzen die relevanten Akteure regelmäßig zusammen.
	Regelmäßige Treffen (2-4 pro Jahr)
	Katharina Lorenz (MGH)
	

	Maßnahmen
	Geplanter Start
	 Zeitraum
	Meilensteine
	Aktueller Status
	verantwortlich
	Bemerkungen

	Paten für Ausbildung
	2010
	 fortlaufend
	
	Derzeit sind 4 Paten im Einsatz und es werden 6 Jugendliche begleitet.
	Jana Heinrich (Kath. Jugendwerk Förderband) & K. Lorenz (STB)
	Zusammenarbeit auch im Bereich der Praktikumsvermittlung und –begleitung.

	Offene Kinder- und Jugendarbeit

	Weiterentwicklung der Offenen Kinder- und Jugendarbeit
	2010
	 fortlaufend
	Dokumentation und schriftliche Berichterstattung im Fachausschuss 2010

Gemeinsame Fortbildungsveranstaltung mit dem Ordnungsamt 2011
	2010 aufsuchende Arbeit auf öffentlichen Plätzen in den Sommermonaten eingeführt.

Für 2011 Kreisförderung für mobile Arbeit in der Fritz-Erler Siedlung abgesichert.
	Uwe Montanus / Christian Zimmer / Daniela Hilgendorff / Frank Weber
	Neue Akzent- bzw. Schwerpunktsetzung 

	Niederschwellige, außerschulische Bildungsangebote in der Stadtmitte / FES

	Etablierung Krabbelgruppe FES
	2010
	 fortlaufend
	Start im ersten Quartal 2010
	Fest als Angebot des Mehrgenerationenhauses etabliert
	Norma Röttgers, Katharina Lorenz
	Im lfd. Angebot werden regelmäßig Referentinnen zu Themen der „Mütterbildung“ einbezogen; die Durchführung erfolgt durch zwei Honorarkräfte

	Sprach- und Integrationskurse für Eltern insbesondere v. Müttern mit Migrationshintergrund
	2010
	 fortlaufend
	Findet an zwei Standorten statt
	Stadtteilbüro / Mehrgenerationenhaus 
Grundschule Buschhütten
	K. Lorenz,  Wolfgang Goez (Integratonsbeirat), Claudia Gawrosch (Grundschule Buschh.)
	Kooperationsveranstaltungen mit Trägern der Erwachsenenbildung.   

Finanzielle Unterstützung durch Bürgerstiftung Kreuztal und Sparkassenstiftung.

	KursleiterInnen mit Migrationshintergrund anwerben
	2010
	 fortlaufend
	
	Fortlaufende Bemühungen der Akteure entsprechende Fachkräfte einzusetzen.
	Träger im Arbeitskreis „Familienbildung“ sowie Stadtteilbüro / Mehrgenerationenhaus
	W. Goez (Integrationsbeirat) vermittelt Frauen (Uni) mit Zuwanderungsgeschichte

	Maßnahmen
	Geplanter Start
	 Zeitraum
	Meilensteine
	Aktueller Status
	verantwortlich
	Bemerkungen

	Theaterspiel für Kinder und Jugendliche mit Zuwanderungsgeschichte
	2010
	
	Antragstellung im Oktober 2009 
	Antrag auf Förderung beim Bundesamt für Migration wurde abgelehnt.
	Daniela Hilgendorff
	Wird nicht statt finden


Handlungsfeld 4 – Stärkung von Familienkompetenzen (Beratung und Unterstützung)
	Frühe Hilfen

	„Familienbildung“                        Plattform der Träger aufbauen und passgenaue Angebote zur Stärkung der elterlichen Erziehungs- und Beziehungskompetenz entwickeln
	Herbst 2010
	 fortlaufend
	1. Programmflyer im Spätsommer 2010 &  2. Programmflyer sind im Frühjahr 2011 erschienen.
	Aktiver Arbeitskreis aller im Kreisgebiet angesiedelten Trägern der Familienbildung sowie Einrichtungen im Stadtgebiet.
	Uwe Montanus
	Fester und etablierter Bestandteil der Arbeit im Familienbüro sowie im Kreuztaler Bündnis für Familie

	„Willkommen im Leben“           Verankerung der Willkommensbesuche, Reflektion, Dokumentation & Weiterentwicklung des Angebotes
	2009
	 fortlaufend
	Die Auswertung aus dem ersten Projektjahr liegt vor und wurde dem Sozialausschuss im Frühjahr 2010 vorgestellt.
	Projekt gut etabliert – das Team arbeitet auf qualitativ hohem Niveau; Rückmeldungen der Familien außerordentlich positiv.
	Uwe Montanus, Rosemarie Seibt & Norma Röttgers / Familienbüro
	Fester und etablierter Bestandteil der Arbeit im Familienbüro sowie im Kreuztaler Bündnis

	Kommunikation & Öffentlichkeitsarbeit

	Ausbau und Pflege des Internetauftritts für Familien
	2010
	 fortlaufend
	Der Internetauftritt wurde Ende 2010 überarbeitet.
	Die Internetseite ist tagesaktuell und wird über ein CMS vom Familienbüro gepflegt.
	Uwe Montanus
	Der Fokus liegt auf der Kreuztaler Angebots- und Infrastruktur für Familien.

	Maßnahmen
	Geplanter Start
	 Zeitraum
	Meilensteine
	Aktueller Status
	verantwortlich
	Bemerkungen

	Herausgabe eines Familienwegweisers
	2009
	 fortlaufend
	
	Thematische Flyer werden regelmäßig aktualisiert.
	Uwe Montanus / jeweilige Verwaltungskraft im Familienbüro
	Auf einen Gesamtwegweiser wird derzeit im Hinblick auf die umfassende Internetpräsenz verzichtet.

	Standortmarketing / Logo „Audit“
	2010
	fortlaufend
	
	Erscheint auf allen städt. Kopfbögen sowie allen Materialien / Projektflyern zur Öffentlichkeitsarbeit des Familienbüros
	Pressestelle „Büro Bürgermeister“ sowie Familienbüro
	


Handlungsfeld 5 – Familiengerechte Infrastruktur (Wohnumfeld und Lebensqualität)
	Einführung der                        Kreuztaler Familienkarte
	2010
	fortlaufend
	4.000 Familien wurden Ende 2010  angeschrieben; 
Im November 2010 gestartet; rd. 50 Unternehmen beteiligen sich
	Bis Ende Mai 2011 wurden über 1.400 Familienkarten ausgestellt.
	Uwe Montanus
	Sehr positive Resonanz bei den Familien.
„Schön, dass für alle etwas gemacht wird“.

	Prüfauftrag „Junges Wohnen in alten Gemäuern“
	Herbst 2010
	Prüfung 1/2 Jahr, Programm zunächst befristet geplant –

Testphase
	Antrag der CDU- Fraktion für HFA am 17.03.2011 vom 20.01.2011; Ergänzung der CDU vom 16.05.2011 zu Anregungen der Verwaltung


	Bis Herbst 2011 soll den Gremien ein Programmentwurf vorgelegt werden.
	Eberhard Vogel / Petra Kramer / Gerhard Giesler
	Initiation: Mündliche Anfrage der Grünen im Rat im Zusammenhang mit dem städt. Förderprogramm zum Kauf städt. Baugrundstücke „Junges Wohnen“.

	Maßnahmen
	Geplanter Start
	 Zeitraum
	Meilensteine
	Aktueller Status
	verantwortlich
	Bemerkungen

	Bestandsübersicht Reserven (1) an Wohnbaulücken sowie über die Marktverfügbarkeit (2) derselben
	2010
	Aktualisierung fortlaufend (1) bzw. sporadisch (2)
	Wurde geprüft
	Baulückenkataster Ende November im Bauausschuss vorgestellt; Broschüre wurde von 61 erstellt. Internetpräsentation ist in Vorbereitung (1).
Ermittlung mittels Anschreiben 2011 (2)


	Eberhard Vogel / Petra Kramer /  Bianca Schäfer
	Die Maßnahme wurde in Anlehnung an „Junges Wohnen …“ mit aufgenommen.


Handlungsfeld 6 – Miteinander der Generationen (Senioren und Generationen)
	Kreuztaler Seniorenpost (1) / Seniorenfunk (2)
	Erscheint  seit 2001.
	 fortlaufend
	erscheint 2 x jährlich;  Auflage: 2.500 Expl.
	
	Seniorenberatung der Stiftung Diakoniestation Kreuztal; verantwortlich:

Seniorenberaterin 

D. Sadelkow-Geßner
	Redaktionsteam bei der Stiftung Diakoniestation Kreuztal

	Dialog zwischen Alt und Jung fördern - Kooperationen 
	
	 fortlaufend
	Computerstammtisch & Internetcafé in der Jugendbegegnungsstätte,  Seniorenfunk sowie Zeitzeugengespräche in der Gesamtschule
	Computerstammtisch / Internetcafé ist aktueller Schwerpunkt
	Seniorenbeirat
	

	Realisierung des Mehrgenerationen wohnen & Gestaltung des Freiraumes „Heugraben“
	2010
	     2010 / 11
	3 Informationstage für BürgerInnen im Mai 2011

Auftaktveranstaltung für potentielle Interessenten des Investors im Juni 2011
	Akquise von MieterInnen
	Eberhard Vogel, II sowie die KSG als Investor
	Beschluss zum Verkauf des Grundstückes an die KSG im HFA im Dezember 2010
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